
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Barfüssele

Heuberger, Richard
Léon, Victor

Leipzig, [ca. 1905]

Szene VII

urn:nbn:de:bsz:31-83166

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-83166


4⁷

Roſel . Wie man nur ſo fragen kann ! Im Stall
füttern , Küh ' melken , kochen fürs Raus . . . 0 du

mein , auf die Dienſtleut ' iſt kein Verlaß ! B' hüt

Gott derweil ! l Ich geh ' in ' n Stall !
(ab in den Stall

Johannes (alklein

Ein tüchtig ' s Mädle ! Die frag ' ich noch mehr !

(geht in den Stall ab)

Siebente Szene .

Amirei, dann Johannes , Roſel (hinter der Szene)

A mrei (geht mit einem Schaff zum Brunnen , ſchöpft Waſſer

R o ſe 15 (ſingt hinter der Szene)

„ Dreh ' dich um und dreh ' dich um ,

Rotg ' ſcheckerte Kuh !

Wer wird dich denn melken ,

Wenn ich beiraten tu ' ! “

Amr ei (ſingt, während ſie Waſſer ſchöpft, unwillkürlich die zweite Stimme mit).

„Votg ' ſcheckerte Kuh !

Wer wird dich denn melken ,

Wenn ich . . . “ (ſie bricht jäh ab, da ſie Johannes ſieht
und wendet ſich ab)

0 annes c(tritt aus der Stalltür ).

wWer ſingt denn die zweite Stimme ſo ſchönd

Ah die ! G6u Boſel gewendet ) Mein Mutterle ſagt ,
Ein tüchtig ' s Mädle müßt ' das verſtehn !

(bleibt eine Weile ſtehn, geht wieder in den Stall ).

Amrei Für ſich).

Jeſus ! Da iſt er ! Der Schimmelreiter ! ( wankt

Y Gott . . meine Unie ' . . ich kann nimmer weiter

(ſinkt auf die Bank, oder auf den Brunnenrand )

Er iſt esl Er ! ( ſinnend)

Und bei der Roſel im Stall dd

8 (tief erſchrocken)
O mein Berrgott . . . O ihr Beiligen all ' . . .

Das iſt der Roſel ihr . . . II

Den woll ' n die betrügen

Mit Liſt und mit Lügen . . .



in ſteigender Angſt, aber ſehr innig und kindlich naiv )
O, Verrgott nein , das darf ja nit ſein !

(die Hände fromm faltend

Du weißt ' s ja , ich will ihn ja gar nit für mich . .
Nit laß ihn betrügen —das bitte ich dich !
(für ſich) Da iſ E88 ſteht er 8

0 b Annes cttritt aus dem Stall , ſingt hinein ) .

Du biſt gar zu fleißig ! Na , wir reden dann ſpäter !
Was ſagſtd — Die Arbeit geht vord Da haſt recht !

Amrei . Ach , tät er mich nur über d' Roſel fragen . . .

Ich möcht ' ihm ſo gern die Wahrheit ſagen . . .
(ſie zieht das Tuch, mit dem ſie die Wangen eingebunden hat , noch
mehr vor, ſo daß ihr Geſicht zur Hälfte verdeckt iſt)

Brapv , g ' ſchwollener Backen . jetzt erkennt er mich nit ..8 U 185
(ſie geht Johannes , der fort will, abſichtlich in den Weg)

Wünſch ' recht guten Tag !
( macht ſich am Brunnen zu ſchaffen )

Johannes . Ei , Jungferle , ſag ' ,
Du ſingſt ja ſo ſchön die zweite Stimm ' ld

Amrei ( abgewendet ) . Mhm !

Johannes . Was ſchauſt denn zur Seit ' d

Haſt wohl keine Seitd

Ei , iſt dein Backen ſchlimm d
Amrei . Mhm !

Johannes . Mit g' ſchwollenem Backen

Iſt ' s hart , ſich zu placken !

Amrei . Mhm !

Johannes . Mußt ihn kurieren !

Amrei . Mhm ! Mhm !

Johannes . Ins Bett ſollſt marſchieren !

Amrei . Mhm !

Johannes . Nit barfuß ſollſt gehn !

Amrei . Mhml !

Johannes . Sonſt wird ' s nit gut , wirſt ſehn . . .



Amrei . Mhm !

Johannes . Und ' s iſt auch nit ſchön !

Amrei ( iebnaiv Rol ' mir gleich die Schuh

Johannes . Mhm !

Amrei . Biſt zufrieden dud

Johannes . Mhm !

Amrei . Jetzt hol ' ich die Schuhl (will ab

Johannes (ghält ſie zurück

Du wart ' ! Für ſich. Die frag ' ich jetzt aus !

laut) Iſt ſchwer dein Dienſt da im Baus !

Amrei erneint ) . Mhm !

0 H annes (lauernd)

Die Roſel , die ſchaut doch auf Mägd ' und Unecht 'd
Amrei cffür ſich

Na wart ' , die Roſel , die mach ' ich jetzt ſchlecht !

Johannes .
So ſag ' , wie iſt denn die Roſel mit dird

A mr ei (will etwas anderes ſagen , kann aber nicht)

O gut . . herzensgut !

Johannes (eurlich)

Glaubſt nit , wie mich das freuen tut !

Amrei (läär ſich).

Weiß nit , was ich red ' . . ich bin ganz wirr !

Johannes . Und der Bauerd Die Bäurin d

Amrei ( freng )

Auf meine Herrnleut ' laß ich nir kommen !

Johannes eerleichtert , lobend) .

Du red ' ſt , wie Dienſtleut ' reden ſollen !

Amrei fär ſich, ſehr erſchrocken)

Das hab ' ich ja gar nit ſagen wollen !

Aber ich bring ' s nit zuſammen , zu ſchimpfen und klagen ,

Und doch müßt ' ich ihm die Wahrheit ſagen !



Johannes füur ſich

Was tut denn das Mädle ſo plötzlich zagend

Beide ffür ſich)

Guter Rat , guter Rat ,

Biſt ein teuer Ding !

Kommſt du , wenn es ſchon zu ſpat ,
Acht ' ich dich gering !
Guter Rat , guter Rat, .

Komm ' zur rechten Seitd

Jetzt wärſt ' du willkommen grad '
Komm ' und mach ' mich g' ſcheit ' !

/

Hchte Szene .

Vorige , Rodelbauer , Nrappenzacher , dann Bäuerin und Boſel

Rodelbauer . Grüß Sott , Landfriedbauernſohn !

A mrei (für ſich, überraſcht ) .

Der Sohn von der Landfriedbäuerin d7d

Rodelbauer . KNommſt wegen ' n Schimmeld

Krappenzacher .
O der Schimmel , das iſt dir ein Schimmel , der

Schimmel . . .

Johannes . Iſt dir ' s recht , ſchau ' ich ihn an !

Rodelbauer (nickt, beide ab).

Krappenzacher .
O der Schimmel iſt ein Schimmel . . .

(folgt ihnen, ab

Amrei ffür ſich).

Er hat mich nit erkannt . . . und ich hab ' ihn doch
nit warnen können !

Bäuerin ( kommt mit Roſel), . Barfüßele , wo ſteckſt denn d
Roſel . Richt ' den Tiſch her !
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